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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 11 auf:

Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, Ulrich Singer und 

Fraktion (AfD)

Bericht über die Planungen und Fortschritte zur weiteren Nutzung des 

Nürnberger Fernmeldeturmes (Drs. 19/4896)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten 

Fraktion. – Ich erteile dem ersten Redner für die AfD-Fraktion das Wort, nämlich Herrn 

Abgeordneten Ferdinand Mang. Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Ferdinand Mang (AfD): Sehr geehrte Damen und Herren! In dieser Debatte geht 

es um einen Antrag der AfD-Fraktion zum höchsten Baudenkmal in Bayern, dem 

Nürnberger Fernsehturm oder, wie man in Franken sagt: das Nürnberger Ei oder, ur-

fränkisch, das Nernberscher Gagala. So nett die Einleitung, umso ärgerlicher, welche 

Nummer ein Söder dazu einmal wieder abgezogen hat. Uns geht es darum, erneut 

darzulegen, wie man uns Bürgern stets alles Mögliche verspricht und nach kurzem 

Blitzlichtgewitter einfach nichts mehr passiert, wenn sich für ein Projekt nicht die richti-

gen Geschäftspartner finden.

Vor vier Jahren wurde dieser Fernmeldeturm in Nürnberg als Baudenkmal eingestuft. 

In diesem Zusammenhang gab es auf dem Turm mit allem Pomp einen Pressetermin 

mit dem Ministerpräsidenten Söder und dem damaligen Staatsminister Sibler. Es gab 

schöne Aufnahmen mit strahlend blauem Himmel, mit der Stadtkulisse Nürnbergs 

tief im Hintergrund, und Söder inszenierte sich einmal wieder als der Macher. So 

sollten Fördertöpfe zur Verfügung stehen mit dem schon oft von Söder gebrochenen 

Versprechen, den Fernsehturm wieder für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
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Nachdem die Bürger weitere vier Jahre nichts mehr gehört haben und uns fränkische 

Abgeordnete Fragen der Bevölkerung über den weiteren Fortgang dieses Projekts 

erreichten, haben wir von der AfD einen Antrag gestellt, um zu erfahren, wie der 

aktuelle Stand in Bezug auf das höchste Gebäude Bayerns sei. Was bekamen wir im 

Ausschuss zu hören? – Der Fernmeldeturm gehört gar nicht dem Freistaat, sondern 

befindet sich im Privatbesitz. Man könne gar nichts machen.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Das war die Begründung, weshalb seit diesem gelungenen Pressetermin auf dem 

Nürnberger Ei einfach nichts passiert ist. Gar nichts. Wir haben nachgefragt. Es gab 

nicht einmal Gespräche mit der Eigentümerin. Keiner konnte uns konkrete Angaben 

machen, außer, man habe angeblich ein paar Investorengespräche ohne belastbares 

Ergebnis geführt. Weitergehende Informationen: Fehlanzeige!

Das Argument des Privatbesitzes ist dabei schon besonders bemerkenswert. Beim 

Nürnberger Zukunftsmuseum, das auch nicht dem Staat gehört, war vieles möglich. 

Insgesamt mehr als eine Viertelmilliarde Euro können möglich sein, wenn Söder 

wirklich will. Dieses Museum befindet sich auch in privater Hand. Das zeigt, dass 

dieses Argument nichts anderes als eine faule Ausrede ist. Eine Ausrede, weil Söder 

anscheinend den Turm selbst besuchen wollte, sich dort in schönen familiären Erinne-

rungen erging, aber der Turm für die nicht erlauchte Öffentlichkeit weiterhin komplett 

geschlossen bleibt.

Man muss eben schon Ministerpräsident sein, um den Turm besuchen zu dürfen. Der 

gemeine Pöbel, der muss draußen bleiben. Das ist die vaterländische, heimatverbun-

dene Politik eines CSU-Ministerpräsidenten Söder. – Vielen Dank für Ihre geschätzte 

Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der AfD)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Abgeordneter. – Näch-

ster Redner ist für die CSU-Fraktion Herr Abgeordneter Franc Dierl. Herr Kollege, Sie 

haben das Wort.

Franc Dierl (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Sie können sich aussuchen, ob das jetzt ein Schaufensterantrag, ein Pseudoantrag, 

ein Scheinantrag ist oder ob Sie uns hier wieder einmal, wie es heute schon öfter 

gefallen ist, wertvolle Zeit stehlen. Sie wissen ganz genau, dass wir dieses Thema im 

Wissenschafts- und Kunstausschuss eingehend beleuchtet haben.

(Prof. Dr. Winfried Bausback (CSU): Hört, hört!)

Sie stellen es jetzt so dar, als wenn es mir nichts, dir nichts ginge, über Privateigentum 

zu verfügen. Nein, so einfach ist es nicht. Dieser Turm ist Privateigentum. Die Deut-

sche Funkturm GmbH ist Eigentümerin, und wir hatten insofern nur mitzureden, weil 

wir das Ganze zum Denkmal erklärt haben.

Das wird diesem Turm gerecht. Als das höchste Bauwerk in Bayern hat dieser Turm 

Bedeutung. Der Turm wird von den Nürnbergerinnen und Nürnbergern geliebt. Er wird 

liebevoll als das Nürnberger Ei bezeichnet. Viele Menschen würden sich sicherlich 

wünschen, diesen Turm zu erklimmen und hinaufzufahren; aber es wären Millionen 

Euro an Investitionen notwendig, um allein den Aufzug wieder in Betrieb zu setzen 

und um das Brandschutzkonzept auf den Weg zu bringen.

Es ist bemerkenswert, wie Sie hier einen Sachverhalt verdrehen. Es ist doch von 

Vorteil, wenn Aufmerksamkeit geschenkt wird; aber wir können niemanden zwingen, 

Investitionen vorzunehmen. Wir können, und das müssten Sie eigentlich wissen, wenn 

Sie sich hier rühmen, Landespolitiker zu sein, Gespräche vermitteln. Wir können 

Türen öffnen; aber wir können kein Privateigentum sanieren. Das geht nicht.

Ich weiß, Sie wollen die Aufmerksamkeit, und Sie wollen wie immer den Eindruck 

erwecken, der Anwalt des kleinen Mannes zu sein. Mit fadenscheinigen Argumenten 

Protokollauszug
49. Plenum, 06.05.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 3

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5316


wollen Sie den Nürnbergern ermöglichen, dass sie auf diesen Fernsehturm hinauffah-

ren können. Nein, meine sehr verehrten Damen und Herren der AfD, so geht es nicht. 

Das lassen wir Ihnen nicht durchgehen.

Insofern brauchen wir keine weitere Begründung. Es ist Privateigentum. Ministerpräsi-

dent Markus Söder hat dem Turm Aufmerksamkeit geschenkt, indem er den Wissen-

schaftsminister Bernd Sibler bei der Aufnahme des Turms in die Denkmalliste begleitet 

hat. Darum ging es nämlich, und dass ein Politiker dann natürlich den Wunsch äußert 

und sagt, es wäre toll, wenn hier etwas entstehen könnte, ist nachvollziehbar. Viele 

von uns, die bei Einweihungen unterwegs sind, machen sich Gedanken, was passie-

ren kann. So muss es funktionieren.

Wenn es andersherum gewesen wäre und der Ministerpräsident würde dem Thema 

überhaupt keine Aufmerksamkeit schenken, dann würden Sie hier vorne stehen und 

sagen: Markus Söder ignoriert den Fernsehturm. In der Debatte mit Ihnen kann man 

nur verlieren. Sie wollten diesen Schaufensterantrag, Sie haben ihn bekommen. Des-

wegen möchte ich nicht länger hier stehen und verschenke meine restlichen Minuten. 

Wir lehnen den Antrag natürlich ab.

(Beifall bei der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung vor. Hierzu hat der Abgeordnete Ferdinand Mang von der AfD-

Fraktion das Wort. Bitte.

Ferdinand Mang (AfD): Ein paar Sekunden müssen Sie mir leider doch noch opfern. 

Ich möchte nur eines wissen: Was gab es für Gespräche mit der Eigentümerin? Ja, 

der Turm ist in privater Hand, das ist richtig; aber das ist kein Hindernis. Es wurde in 

der Presse so dargestellt, als ob man etwas unternehmen wolle, dass es vorangehe 

und man den Turm der Öffentlichkeit wieder zugänglich machen wolle.
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Was hat man konkret mit der Eigentümerin besprochen? Welche Projekte hat man 

geplant? Davon haben wir allesamt nichts gehört. Es gab nur vage Andeutungen. Ich 

vermute einmal, es ist gar nichts passiert; aber Sie können uns jetzt belehren und 

sagen, welche konkreten Maßnahmen getroffen wurden, welche Gespräche wann mit 

der Eigentümerin geführt wurden und welche Pläne man damals hatte.

Franc Dierl (CSU): Sehen Sie, das unterscheidet Sie von solider Politik.

(Lachen des Abgeordneten Ferdinand Mang (AfD))

Sie stellen Mutmaßungen an. Diese Mutmaßungen ziehen Sie hier hoch, dann neh-

men Sie Unterstellungen vor, und aufgrund von Unterstellungen machen Sie Meinung.

(Widerspruch des Abgeordneten Ferdinand Mang (AfD))

Und die Menschen draußen sollen Ihnen das abkaufen? – Nein, so läuft Politik nicht, 

nicht mit Mutmaßungen und Vermutungen.

(Widerspruch bei der AfD)

Ein Privateigentümer muss niemand Auskunft geben, was er mit seinem Privateigen-

tum vorhat, welche Diskussionen er zur Vermietung führt oder was er mit diesem Turm 

vorhat. Wenn Ihr Nachbar bei Ihnen an der Haustür klingelt und fragt, wann Sie Ihr 

Wohnzimmer neu streichen, dann werden Sie das natürlich freudig erzählen.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Nächste Rednerin ist für die 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Frau Kollegin Dr. Sabine Weigand. Bitte schön, 

Frau Abgeordnete, Sie haben das Wort.

Dr. Sabine Weigand (GRÜNE): Sehr geehrtes Präsidium, Hohes Haus! Wir haben es 

schon gehört: Der Fernsehturm wird in meiner Heimatstadt gern das Nürnberger Ei 

genannt. Deshalb habe ich vor ein paar Wochen im Hinblick auf das bevorstehende 

Osterfest gemutmaßt, die AfD hätte völlig unerwartet ihren Sinn für Humor entdeckt 

und diesen Antrag als launigen Osterspaß auf die Tagesordnung des Wissenschaft-
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sausschusses gebracht. Dort wurde er aus guten Gründen abgelehnt; denn wer ein 

bisschen recherchiert, braucht diese Fragen eigentlich gar nicht zu stellen; aber gut, 

reden wir noch einmal darüber.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, seit 1980 steht der Turm. Mit fast 300 Metern ist er 

das höchste Bauwerk in Bayern. Wie viele Nürnbergerinnen und Nürnberger war ich 

selber schon dort oben. Der Blick war schön, die Preise hoch, das Essen mäßig; aber 

mit der Herrlichkeit war es bald vorbei: Als der Turm im Jahr 2021 in die Denkmalliste 

aufgenommen wurde, war er längst nur noch eine tote Hülle. Das Restaurant musste 

1992 schließen, ebenso die Aussichtsplattform. Die Technik ist marode, die öffentli-

chen Flächen sind entkernt, die Aufzüge nicht mehr benutzbar, der Brandschutz ist 

nicht mehr gegeben.Die Deutsche Funkturm GmbH als Eigentümerin hält das Gebäu-

de noch als funktionelle Einrichtung instand, nicht mehr und nicht weniger. So schaut 

es aus.

Jetzt sehen wir uns doch einmal an, was eine Sanierung kosten würde. Im Jahr 2021 

beziffert eine Machbarkeitsstudie, die Sie sich gerne auch hätten besorgen können, 

die Sanierungskosten auf über 37 Millionen Euro. Inzwischen kämen noch einmal 

ein paar Milliönchen dazu. Also würden weit über 40 Millionen Euro an öffentlichen 

Geldern dafür anfallen, dass man wieder hochfahren und oben nett Kuchen essen 

kann. Ist das euer Ernst? – Wir reden hier nicht über eine notwendige Infrastruktur-

maßnahme, sondern über ein Freizeitangebot, noch dazu über eines, das sich kaum 

einer leisten kann. Schauen wir einmal nach Berlin. Da kostet die Fahrt nach oben pro 

Nase schlanke 27,50 Euro. Darin ist noch nicht einmal ein Tässchen Kaffee enthalten.

(Zurufe von der AfD)

Genau deswegen hat sich das Drehrestaurant in Nürnberg auch nicht gelohnt. Nicht 

umsonst hat die Stadt Nürnberg – das hätten Sie auch wissen können – trotz inten-

siver Suche 30 Jahre lang keinen Betreiber mehr gefunden. Ich verwette einen Haar-

schnitt, es würde sich auch in Zukunft keiner finden. War Ihnen das nicht klar? Haben 
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Sie diese ganzen Zahlen, diese ganzen Informationen nicht gekannt? Recherchieren 

Sie Ihre Anträge immer so schlampig? Oder war Ihnen das einfach egal und Sie 

wollten sich wie gewohnt aus populistischen Gründen als Retter des Fernsehturms 

stilisieren, wie – da haben Sie schon recht – unser aller geliebter Ministerpräsident 

auch?

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD – Zuruf von der AfD – Tanja Schorer-Dre-

mel (CSU): Was? Was war das?)

Tatsächlich hat die Deutsche Funkturm GmbH 2021 nach der Eintragung des Turms 

in die Denkmalliste noch einmal einen Anlauf unternommen, weil man analog zu Ham-

burg und Dresden gedacht hat, wenn der Turm unter Denkmalschutz steht, lassen 

sich Bundesmittel generieren. Diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt. Sie hätten auch 

gerne einmal bei der Stadtverwaltung in Nürnberg anrufen können. Die winkt nämlich 

auf die Frage, ob sie da noch etwas investieren würde, auch ab. Verständlich. Nürn-

berg hat eh seine liebe Not, auch bloß die kommunalen Pflichtaufgaben zu stemmen, 

darunter Projekte wie der aus der Zeit gefallene Ausbau des Frankenschnellwegs oder 

die laut Machbarkeitsstudie für Nürnberg maximal ungeeignete Magnetschwebebahn.

Meine Damen und Herren von der rechtsextremen AfD, was wollen Sie eigentlich mit 

dem Antrag erreichen? Wie wollen Sie den Menschen erklären, dass irgendjemand 

über 40 Millionen Euro Steuergelder in Ihr österliches Eierprojekt versenken soll,

(Beifall bei den GRÜNEN, den FREIEN WÄHLERN und der SPD)

während es da draußen marode Schulgebäude gibt, zu wenig Kitas, keine bezahl-

baren Wohnungen, während Krankenhäuser schließen, während Kinder nicht beim 

Schulausflug mitfahren können und immer mehr Menschen an den Tafeln anstehen?

(Katrin Ebner-Steiner (AfD): Wegen Ihrer schlechten Politik!)

Ich weiß schon, dass viele am Fernsehturm hängen. Auch ich hätte nichts dagegen, 

mal wieder hochzufahren. Aber wir als Politikerinnen und Politiker haben die Aufgabe, 
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verantwortlich mit öffentlichen Mitteln umzugehen. Politische Verantwortung ist Ihnen 

als rechtsextremer Partei natürlich fremd. Das bedeutet auch, Nein zu sagen, wenn 

der Preis zu hoch ist, und nicht ewig nachzukarten und Berichtsanträge zu stellen, mit 

denen man uns die Zeit klaut. Wir wissen jedenfalls, was unsere politische Pflicht und 

Aufgabe ist, nämlich sinnlose politische und völlig überflüssige Anträge, die die Welt 

nicht braucht, abzulehnen. Genau das tun wir hiermit.

Noch ein kleiner Vorschlag zum Schluss: Schicken Sie doch einfach noch einmal eine 

Delegation nach Moskau, –

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Frau Kollegin, kommen Sie bitte zum Ende.

Dr. Sabine Weigand (GRÜNE): – Frau Roon und Herr Singer kennen sich da ja 

bestens aus, und bitten Sie Ihren guten Freund Putin um eine kleine Spende für den 

Nürnberger Fernsehturm. Vielleicht wird es dann ja was, und ich würde mich freuen, –

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Frau Kollegin, Sie müssen bitte zum Ende 

kommen.

Dr. Sabine Weigand (GRÜNE): – wenn wir in nicht allzu ferner Zukunft dort oben das 

Verbot der AfD feiern könnten.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Es gibt eine Meldung zu einer Zwischenbe-

merkung. Dazu erteile ich Herrn Abgeordneten Ferdinand Mang von der AfD-Fraktion 

das Wort.

Ferdinand Mang (AfD): Ja, das war ja mal wieder wunderschön viel Polemik, viel 

Whataboutism-Rhetorik,

(Anna Rasehorn (SPD): Damit kennen Sie sich ja aus!)

um mal wieder ein bisschen Framing und AfD-Bashing zu betreiben.
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(Toni Schuberl (GRÜNE): Sie sind rechtsextrem!)

Sie wedeln hier mit diesen Kosten rum. Uns stört – das ist der eine Punkt, den Sie 

mit einem Satz angesprochen haben –, dass der Ministerpräsident auf der Turmspitze 

mal wieder ein Blitzlichtgewitter abgeliefert hat, um sich als Retter darzustellen. Das 

kritisieren wir. Wenn man solche Versprechen macht, dann muss man sich auch daran 

messen lassen.

Ich möchte auch noch auf das angebrachte Argument mit dem Geld eingehen. Bezüg-

lich dieser Machbarkeitsstudien und dieser ganzen Brandschutzbestimmungen kann 

man nämlich auch überlegen, inwieweit diese Kosten in dieser Form notwendig sind. 

Man kann auch darüber nachdenken, inwieweit hier Ausnahmegenehmigungen und 

dergleichen möglich sind. Aber das wollte man gar nicht. Man hat nicht einmal ange-

fangen. Man hat das Gespräch mit der Eigentümerin überhaupt nicht gesucht. Wir 

kritisieren, dass hier immer viel versprochen, aber nichts gehalten wird.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Womit wir uns hier beschäftigen müssen!)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Frau Kollegin.

Dr. Sabine Weigand (GRÜNE): Ach wissen Sie was, Herr Mang, ich will das einfach 

abkürzen. Es ist mir schon klar, dass es Sie als Experten für Populismus schmerzt, 

wenn der Herr Ministerpräsident genau das Gleiche macht.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Aber letztendlich ist es so, wie es ist. Das müssen Sie aushalten. Ich leide mit Ihnen, 

aber nichtsdestoweniger war dieser Antrag so überflüssig wie ein Kropf. Ich glaube, 

wir können das Ei jetzt getrost beerdigen und zum nächsten Punkt übergehen.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Die nächste 

Rednerin ist für die Fraktion der FREIEN WÄHLER Frau Kollegin Roswitha Toso. Frau 

Abgeordnete, Sie haben das Wort.

Roswitha Toso (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Ja, es geht darum, ob der Nürnberger Fernmeldeturm wieder der Öf-

fentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. Um es kurz zu machen: Die Forderung 

an die Staatsregierung, hier über mögliche Konzepte und Gesamtkosten Auskunft 

zu geben, ist sinnlos, da sich der Turm, wie bereits erwähnt, nicht im Besitz des 

Freistaates Bayern befindet, sondern als Privatbesitz der Deutschen Funkturm GmbH 

gehört.

Eine Besucherplattform oder ein Restaurant hoch über den Dächern von Nürnberg 

zu betreiben, erfordert große Investitionen. Themen wie Brandschutz und Fluchtwege 

sind in solch luftiger Höhe nicht unwesentliche Kostenpunkte. Zudem steht der Turm 

weitab des Nürnberger Zentrums, anders als beim Münchner Olympiaturm oder beim 

Berliner Fernsehturm am Alexanderplatz.

In den Achtzigerjahren haben die vergangenen Pächter ihre Erfahrungen bereits 

gemacht. Ein profitables Konzept konnte nicht gefunden werden. Aufgrund dessen 

ist der Turm auch seitdem geschlossen. Wie im Antrag dargelegt, wurde das Bau-

werk 2021 in die Liste der bayerischen Denkmäler aufgenommen. Dies mag ein Schritt 

dahin sein, die Attraktivität für Investoren zu erhöhen. Bestimmt würde sich die Eigen-

tümerin, die Deutsche Funkturm GmbH, nicht dagegen verwehren, den Turm öffentlich 

zu machen, wenn es für sie wirtschaftlich wäre. Damit ist auch schon alles gesagt. Ein 

weitergehendes Informationsbedürfnis für den Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 

kann ich nicht erkennen, und wie gehabt lehnen wir den Antrag ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Frau Kollegin. – Der nächste 

Redner ist für die SPD-Fraktion Herr Kollege Arif Taşdelen. Bitte, Sie haben das Wort.
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Arif Taşdelen (SPD): Herzlichen Dank, Herr Präsident. – Wir Nürnbergerinnen und 

Nürnberger lieben unser Ei. Damit nicht der Eindruck entsteht, dass der Fernmelde-

turm nur schön zum Anschauen ist: Der Fernmeldeturm ist für die Fernmeldetechnik 

normal im Einsatz und ein wichtiges technisches Bauwerk für die Deutsche Funk-

turm GmbH, also auch sehr nützlich.

Man hat Ihnen von der AfD am 26. Februar deutlich gemacht, dass sich dieser 

Fernmeldeturm in Privatbesitz befindet. Daran hat sich bis heute nichts geändert. 

Deswegen richtet sich dieser Antrag an den falschen Adressaten. Die SPD-Fraktion 

lehnt diesen Antrag deshalb ab.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN – Anna Rasehorn (SPD): Alles perfekt 

erklärt!)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Herr Kollege. – Weitere 

Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist hiermit geschlossen, und wir 

kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 

empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜ-

NEN und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Dann ist dieser Antrag hiermit abge-

lehnt.
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